
Das Projekt „Berlin braucht dich! UP – Diskriminierungskritische Praxis in 
Personalentwicklung & Berufseinstieg“ wird durch die Senatsverwaltung für 
Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung 
aus Mitteln der Europäischen Union (Europäischer Sozialfonds Plus) und des 
Landes Berlin gefördert. 

 
  

 

 
 

BERATUNGSANGEBOT  FÜR  BEHÖRDEN UND  BETR IEBE  
  

Berlin braucht dich! UP – 
Beratungsangebot zur Umsetzung des 
PartMigG 
 
Mit dem Partizipationsgesetz (PartMigG) haben sich die öffentlichen Stellen des Landes 
Berlin verpflichtet, den Anteil von Menschen mit Migrationsgeschichte im öffentlichen 
Dienst und in den landeseigenen Betrieben zu erhöhen und in ihrem Handeln die 
Belange von Menschen mit Migrationsgeschichte zu berücksichtigen. Mit dem Projekt 
Berlin braucht dich! UP – Diskriminierungskritische Praxis in Personalentwicklung & 
Berufseinstieg unterstützen wir Behörden und landeseigene Betriebe kostenlos im 
Rahmen eines durch Landes- und EU-Mittel geförderten Zuwendungsprojekts dabei, die 
Anforderungen des PartMigG umzusetzen. Dies umfasst praxisnahe und nachhaltige 
Unterstützung bei Fragen wie: 
 

• Wie wird ein organisationsspezifischer Förderplan unter den Anforderungen des 
Partizipationsgesetzes mit konkreten Maßnahmen (PartMigG) erstellt? 

• Wie können Ausbildungsverfahren so ausgerichtet werden, dass junge Menschen 
mit Migrationsgeschichte faire Zugänge auf den Ausbildungsplatz erhalten? 

• Wie können Menschen mit Migrationsgeschichte durch Stellenausschreibungen 
gezielt angesprochen und zur Bewerbung ermutigt werden?  

• Wie kann Migrationsgesellschaftliche Kompetenz nachhaltig und kontinuierlich in 
organisationalen Strukturen verankert werden?  

• Wie stellen Standards und Instrumente der Personalentwicklung sicher, dass es 
für Menschen mit Migrationsgeschichte chancengerechte Zugänge zu beruflicher 
Weiterentwicklung und in Führungspositionen gibt? 
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Oder anders gefragt:  
Wie können die Anforderungen des Partizipationsgesetzes (PartMigG) in 
konkrete Maßnahmen für Ihren Förderplan übersetzt und in Ihrer Organisation 
wirksam umgesetzt werden? 
 
Ziel des Projektes Berlin braucht dich! ist es, dass der Anteil von Menschen mit 
Migrationsgeschichte im öffentlichen Dienst und in landeseigenen Betrieben ihrem Anteil 
an der Berliner Bevölkerung entspricht (aktuell rund 40 Prozent), und öffentliche Stellen 
im unmittelbaren und mittelbaren Landesdienst migrationsgesellschaftlich kompetent 
weiterzuentwickeln. 

 

Wobei unterstützen wir konkret? 
 
Unsere Beratung verbindet Prozessbegleitung mit fachlicher Expertise und begleitet 
Organisationen über einen Zeitraum von sechs bis zwölf Monaten (je nach Bedarf). 
Gemeinsam mit Ihnen entwickeln wir passgenaue Maßnahmen, Instrumente und 
Konzepte, zum Beispiel für 

• diskriminierungskritische Personalauswahl- und Einstellungsverfahren, 
• die Entwicklung und Umsetzung von Förderplänen nach § 9 PartMigG, 
• die Verankerung migrationsgesellschaftlicher Kompetenz in Organisation und 

Führung 
• die migrationsgesellschaftlich ausgerichtete Weiterentwicklung von Onboarding-, 

Führungs- und Personalprozessen und einer nachhaltigen 
Antidiskriminierungskultur. 

Ein Schwerpunkt unserer Arbeit liegt auf der Begleitung und Beratung in der 
Entwicklung und Umsetzung von Förderplänen nach dem PartMigG. Dabei 
arbeiten wir eng mit der Fachstelle PartMigG zusammen und bringen aktuelle 
Umsetzungserfahrungen, Good-Practice-Beispiele sowie fachpolitische Impulse in die 
Beratung ein. 
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Wie läuft ein Beratungsprozess ab? 

Jeder Beratungsprozess beginnt mit einer gemeinsamen Auftragsklärung. In Gesprächen 
mit relevanten Akteur*innen lernen wir Ihre Organisation sowie Ihre Ziele und Bedarfe 
kennen und formulieren ein passendes Beratungsziel. Voraussetzung für eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit sind die Beauftragung und Unterstützung durch die 
Leitungsebene Ihrer Organisation. Gemeinsam bilden wir eine Steuerungsgruppe, die 
die Entwicklung bzw. Umsetzung der Maßnahmen vorantreibt. Je nach 
Themenschwerpunkt analysieren wir den Ist-Zustand, identifizieren Handlungsbedarfe 
und unterstützen mit fachlichen Inputs und gezielten Impulsen Ihre 
Maßnahmenentwicklung bzw. -umsetzung. Zum Abschluss werten wir die Ergebnisse 
gemeinsam aus und treffen Vereinbarungen, um die erreichten Veränderungen 
nachhaltig in Ihrer Organisation zu verankern. 

Unser Angebot ist praxisnah, bedarfsorientiert und auf die Herausforderungen Ihrer 
Organisation zugeschnitten. Gemeinsam mit Ihnen entwickeln wir tragfähige 
Maßnahmen, die den gesetzlichen Anforderungen entsprechen und langfristige 
Veränderungen in Ihrer Organisation anstoßen. 

Über diesen Link können Sie uns gerne mitteilen, zu welchen Schwerpunkten rund um 
das PartMigG und die Förderpläne Sie sich Beratung wünschen und ein Kennenlern-
Gespräch mit uns vereinbaren: 
https://forms.office.com/e/RRCyNkUQU3?origin=lprLink 

Bei Fragen können Sie sich gerne an Matthias Pfleger (er/ihm) wenden, entweder per 
Mail an matthias.pfleger@bqn-berlin.de oder telefonisch unter 0176-84961275. 

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen und Sie bei der 
Umsetzung des PartMigG zu unterstützen. Gerne beraten wir Sie unverbindlich 
zu den Möglichkeiten einer Zusammenarbeit. 
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